Separat-Abdruck  aus  dem  Geschäftsbericht  des  Stadtrates  von  Zürich 
für  das  Jahr  1920. 
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Umfang  der  Tätigkeit.  Bas  Ergebnis  der  Vermittlungstätigkeit 


für  das  Jahr  1920  ist  folgendes: 

Männliche  Weibliche 
Abteilung  Abteilung 

Offene  Stellen 13,563  2,745 

Arbeitsuchende  18,623  3,023 

Zahl  der  Vermittlungen 12,198  1,876 

Die  Vermittlungsziffer,  auf  die  Zahl  der 

offenen  Stellen  bezogen,  beträgt  ...  89,9  % 68,3  % 

Für  beide  Abteilungen 86,3% 


Für  beide  Abteilungen 86,3% 

Über  die  Tätigkeit  in  den  einzelnen  Monaten  gibt  die  nach- 
folgende Zusammenstellung  Auskunft: 


Monate 

Arbeitsuchende 

Offene  Stellen 

Anf  100  offene  Stellen  kommen 
Arbeitsuchende 

männl. 

weibl. 

insgesamt 

männl. 

weibl. 

insgesamt 

männl. 

weibl.  insgesamt 

| Januar  . . 

1,582 

221 

1,803 

1,020 

162 

1,182 

155,o 

136,4 1 

152,5 

Februar 

1,341 

169 

1,510 

1,101 

188 

1,289 

121,7 

89,8 

117,9 

März.  . . 

1,609 

223 

1,832 

1,627 

248 

1,875 

98,8 

89,9 

97,7 

April  . . 

1,344 

216 

1,560 

1,052 

238 

1,290 

127,6 

90,7 

120,9 

Mai  . . . 

1,228 

202 

1,430 

979 

218 

1,197 

125,4 

92,6 

119,4 

Juni  . . . 

1,438 

205 

! 1,643 

1,289 

244 

1,533 

111,5 

84,o  1 

107,i 

Juli  . . . 

1,345 

222 

1,567 

1,297 

247 

1,544 

103,7 

89,8 

101,4 

August . . 

1,527 

287 

' 1,814 

1,318 

254 

1,572 

115,8 

113,o  | 

115,3 

September. 

1,579 

310 

1,889 

1,175 

362 

1,537 

134,3 

85,6  ' 

122,9 

Oktober  . 

1,799  | 

315 

j 2,114 

1,188 

251  , 

1,439 

151,4 

125,4 

146,9 

Xovember . 

1,936 

312 

1 2,248 

865 

160 

1,025 

223,8 

195,o  1 

219,3 

Dezember  . 

1,895 

341 

2,236 

652 

173 

825 

290,6 

197.1 

271,o 

Zusammen 

18,623 

3,023 

21,646 

13,563 

2,745 

16,308 

137,3 

110,i 

132,7 

Von  den  16,308  offenen  Stellen  entfallen  12,645  auf  den 
lokalen  und  3663  auf  den  interlokalen  Arbeitsnachweis,  bei  11,040 
handelt  es  sich  um  dauernde  und  bei  5268  um  vorübergehende 
Arbeitsgelegenheiten.  Bie  Gesamtzahl  der  Stellensuchenden  (ohne 
die  unvermittelten  Auswärtswohnenden  und  Burchreisenden)  be- 
trägt 21,646.  Bavon  waren  13,902  ledig  und  7744  verheiratet,  ver- 
witwet oder  geschieden;  18,615  waren  in  der  Schweiz  heimat- 


berechtigt  und  3031  im  Auslande  (2378  Ausländer  weniger  als  im 
Vorjahre).  Von  den  14,074  erzielten  Stellenbesetzungen  waren 
11,275  lokale  und  2799  auswärtige;  bei  8816  handelte  es  sich  um 
dauernde  und  bei  5258  um  vorübergehende  Anstellungen.  Es  er- 
gibt sich  gegenüber  dem  Vorjahre  eine  Zunahme  der  angemeldeten 
offenen  Stellen  um  508  und  der  Arbeitsvermittlungen  um  1528, 
dagegen  eine  Abnahme  der  Arbeitsuchenden  um  10,735.  Die  lokale 
Arbeitsvermittlung  hat  um  1353  und  die  auswärtige  um  175  zu- 
genommen. Im  ganzen  kommen  auf  100  offene  Stellen  (der  Männer- 
und Frauenabteilung)  132,7  Stellensuchende  gegenüber  204,9  im 
Jahre  1919.  Lehrstellen  für  männliche  und  weibliche  Lehrlinge 
wurden  274  angemeldet  und  hievon  103  besetzt. 

Männerabteilung.  In  der  Männerabteilung  haben  außer  den 
18,623  Arbeitsuchenden  noch  1488  auswärts  wohnende  Arbeit- 
suchende und  Durchreisende  um  Zuweisung  von  Arbeit  nach- 
gesucht. Von  den  12,198  vermittelten  Arbeitern  sind  5140  = 42, i % 
(1919:  27,8%)  Berufsarbeiter,  6582  = 54%  (67,2%)  ungelernte 
und  476  = 3, 9 % (5  %)  landwirtschaftliche  Arbeiter.  Aus  der  Stadt 
wurden  10,229  (1919:  9422)  Arbeitsgelegenheiten  für  Männer  an- 
gemeldet und  von  auswärts  3334  (3574).  Unbesetzt  blieben  1365 
Stellen  (10  %).  Gegenüber  dem  Vorjahre  ergibt  sich  in  dieser  Ab- 
teilung eine  Zunahme  der  Arbeitsangebote  um  567  und  der  Arbeits- 
vermittlungen um  1264,  dagegen  eine  Abnahme  der  Arbeit- 
suchenden um  9234. 

Frauenabteilung.  In  der  Frauenabteilung  kommen  zu  den  3023 
Stellensuchenden  hinzu  131  Gesuche  Auswärtswohnender.  Von  den 
erzielten  1876  Stellenbesetzungen  entfallen  431  auf  häusliches 
Dienstpersonal  (darunter  320  Dienstmädchen),  439  auf  Wirtschafts- 
und Hotelpersonal,  823  auf  gewerbliche  Arbeiterinnen  und  183  auf 
Bureau-  und  Ladenpersonal.  Aus  der  Stadt  wurden  2416  Arbeits- 
gelegenheiten für  weibliche  Personen  angemeldet  (1919:  2373)  und 
von  auswärts  329  (431).  Unbesetzt  blieben  869  Stellen  (31,6%). 
Gegenüber  dem  Vorjahre  ergibt  sich  in  dieser  Abteilung  eine  Ab- 
nahme der  offenen  Stellen  um  59  und  der  Stellensuchenden  um 
1501,  dagegen  eine  Zunahme  der  Arbeitsvermittlungen  um  264. 
Die  Abteilung  für  Wäscherinnen,  Putzerinnen  und  Stundenfrauen 
verzeichnete  8394  (8706)  Aufträge  und  8096  (8565)  vorübergehende 
Vermittlungen. 

Arbeits markt.  Der  Arbeitsmarkt  der  Stadt  Zürich  gestaltete 
sich  auch  im  Jahre  1920  in  den  meisten  Industrien  und  Gewerben 
sehr  ungünstig.  Die  Arbeitslosenzahl  erreichte  allerdings  nicht  die 
bedenkliche  Höhe  des  Vorjahres,  überstieg  aber  doch  mit  21,646 
die  Durchschnittsziffer  normaler  Jahre  um  über  6000.  Die  Arbeits- 
losigkeit war  am  größten  im  Baugewerbe,  in  der  Metall-  und  Holz- 
industrie sowie  unter  den  ungelernten  Arbeitern  und  den  gewerb- 
lichen Arbeiterinnen  und  Hilfsarbeiterinnen.  Die  Arbeitsverhält- 
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nisse  des  zweiten  Halbjahres  waren  ungünstiger  als  die  des  ersten. 
Es  kommen  auf  100  offene  Stellen  120,s  bezw.  95,2  Arbeitsuchende 
im  ersten,  gegenüber  155,2  bezw.  123,5  im  zweiten  Halbjahr.  Die 
Zahl  der  Arbeitslosen  war  im  Mai  am  niedrigsten  (1430)  und  im 
November  am  höchsten  (2248).  Das  Verhältnis  zwischen  Arbeits- 
angebot und  Arbeitsnachfrage  (auf  beide  Abteilungen  bezogen)  war 
im  März  das  günstigste  (97,9  Arbeitsuchende  auf  100  offene  Stellen) 
und  das  ungünstigste  im  Dezember  (271  Arbeitsuchende  auf  100 
offene  Stellen).  Im  weitern  wird  die  Entwicklung  der  Arbeits- 
verhältnisse durch  folgende  Stellen  aus  den  regelmäßigen  Monats- 
berichten des  Arbeitsamtes  gezeigt  : Januar  : Leichte  Zunahme  der 
Arbeitslosigkeit  im  Baugewerbe,  in  der  Metall-  und  Holzindustrie 
wie  auch  unter  den  ungelernten  Arbeitern,  ohne  wesentliche  Ver- 
änderung der  Gesamtlage  des  Arbeitsmarktes.  März : In  der  Stadt- 
Zürich  kann  die  Lage  des  Arbeitsmarktes  in  den  meisten  Berufen 
als  normal  bezeichnet  werden.  Die  Frequenz  des  Arbeitsamtes  hat 
allerdings  gegenüber  dem  Vormonat  zugenommen,  aber  der  Zu- 
wachs betrifft  das  Angebot  von  Arbeit  mehr  als  die  Nachfrage  nach 
Arbeit.  Im  Baugewerbe,  in  einzelnen  Branchen  der  Holz-  und 
Metallindustrie  sowie  in  der  Landwirtschaft  machte  sich  Arbeiter- 
mangel bemerkbar.  In  der  Frauenabteilung  konnte  dem  Bedarf  an 
gewerblichen  Arbeiterinnen  (namentlich  in  Fabriken  der  Textil- 
industrie) bei  weitem  nicht  entsprochen  werden,  ebenso  war  Mangel 
an  Hotelpersonal  für  Saisonstellen.  Mai:  .Im  allgemeinen  un- 
verändert befriedigende  Lage  des  gewerblichen  Arbeitsmarktes,  da- 
gegen wurden  die  örtlichen  Arbeitsverhältnisse  durch  den  aus- 
gebrochenen Konflikt  im  Baugewerbe  ungünstig  beeinflußt.  Fort- 
dauernder Personalmangel  beim  Stellennachweis  für  weibliche 
Arbeitskräfte.  Juli  und  August:  Die  Lage  des  Arbeitsmarktes  ist 
in  den  meisten  Berufen  befriedigend,  ebenso  sind  auch  die  Arbeits- 
verhältnisse im  Baugewerbe  seit  der  Beendigung  des  Konfliktes 
wieder  wesentlich  besser  geworden.  Dagegen  ist  immer  noch  viel 
stellenloses  Bureaupersonal  angemeldet,  auch  mangelt  es  an  ge- 
nügender Beschäftigung  für  Magaziner,  Packer  und  ungelernte 
Arbeitskräfte.  September : Im  allgemeinen  noch  wenig  veränderte 
Lage  des  Arbeitsmarktes  ohne  bemerkenswertes  Ansteigen  der 
Arbeitslosenziffer  (75  mehr  als  im  Vormonat).  Dagegen  macht  sich 
unter  den  Holz-  und  Metallarbeitern  wie  auch  in  verschiedenen 
anderen  Industrien  und  Gewerben  eine  andauernde  Abnahme  des 
Arbeiterbedarfes  bemerkbar,  die  den  baldigen  Eintritt  ernsthafterer 
Störungen  befürchten  läßt.  Oktober:  Die  Arbeitsverhältnisse  in 
der  Stadt  Zürich  sind  wesentlich  ungünstiger  geworden.  Der  Ar- 
beiterbedarf ist  allgemein  stark  zurückgegangen,  und  die  Zahl  der 
Arbeitslosen  nimmt  stetig  zu.  Es  kommen  auf  100  offene  Stellen 
146  Arbeitsuchende  gegenüber  122  im  Vormonat.  Die  Arbeitslosig- 
keit ist  besonders  groß  unter  den  Arbeitern  der  Metall-  und  Ma- 
schinenindustrie sowie  unter  dem  Hotel-,  Geschäfts-  und  Bureau- 
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personal,  sie  hat  aber  auch  unter  den  Holzarbeitern  zugenommen, 
ebenso  in  verschiedenen  Berufen  des  Baugewerbes  und  unter  den 
Erdarbeitern,  Handlangern  und  Hilfsarbeitern.  In  der  Landwirt- 
schaft ist  infolge  der  sich  immer  mehr  ausbreitenden  Viehseuche  ein 
völliger  Stillstand  in  Stellenwechsel  und  Stellennachweis  ein- 
getreten. In  der  Frauenabteilung  macht  sich  besonders  unter  den 
gewerblichen  Arbeiterinnen  und  Hilfsarbeiterinnen  ebenfalls  zu- 
nehmende Verdienstlosigkeit  bemerkbar.  November:  Zunehmende 
Arbeitslosigkeit  in  Industrie  und  Gewerbe,  vermehrte  Betriebs- 
einschränkungen namentlich  in  verschiedenen  Zweigen  der  Textil- 
und  Bekleidungsindustrie  und  fortdauernd  ungünstige  Lage  für 
landwirtschaftliche  und  ungelernte  Arbeitskräfte  wie  auch  für 
Wirtschafts-,  Geschäfts-  und  Bureaupersonal.  Ebenso  erheblicher 
Zuwachs  unter  dem  stellenlosen  weiblichen  Dienstpersonal  und  den 
gewerblichen  Arbeiterinnen  und  Hilfsarbeiterinnen.  Dezember: 
Die  Arbeitsverhältnisse  in  Zürich  sind  sehr  ungünstig ; die  Arbeits- 
losigkeit nimmt  in  den  meisten  Berufen  wie  auch  unter  den  un- 
gelernten und  weiblichen  Arbeitskräften  (insbesondere  der  Textil- 
industrie) immer  noch  zu.  Am  31.  Dezember  1920  waren  beim 
Arbeitsamt  1771  Arbeitslose  angemeldet,  darunter  376  Metall- 
arbeiter, 184  Holzarbeiter,  412  Bauhandwerker  und  Arbeiter  ver- 
schiedener Berufe,  ferner  166  Hotel-  und  kaufmännische  Angestellte, 
394  ungelernte  Arbeiter  (Erdarbeiter,  Handlanger,  Taglöhner)  und 
239  weibliche  Arbeitskräfte. 

Betrieb.  Im  Laufe  des  Berichtsjahres  wurde  der  Betrieb  des 
Arbeitsamtes  nach  verschiedenen  Richtungen  hin  den  Forderungen 
der  Zeit  angepaßt.  Leitender  Gedanke  dabei  war,  den  Arbeits- 
nachweis als  Mittel  zur  Behebung  der  Arbeitslosigkeit  bedeutend 
wirksamer  als  früher  zu  gestalten.  Der  Vermittlungsdienst  in  den 
beiden  Abteilungen  vollzieht  sich  unter  größerer  Fühlungnahme  mit 
den  Arbeitgebern  und  den  Arbeitsuchenden.  Die  Vermittler  be- 
gnügen sich  nicht  mehr  damit,  die  bei  ihnen  einlaufenden  Arbeits- 
gelegenheiten zu  sammeln  und  nur  mechanisch  das  zu  vermitteln, 
was  ihnen  eingeht;  sie  treten  in  direkten  Verkehr  mit  den  Betriebs- 
und Geschäftsinhabern,  um  mit  ihnen  die  Möglichkeit  der  Arbeits- 
beschaffung bezw.  Unterbringung  Arbeitsloser  persönlich  zu  be- 
sprechen. Anderseits  wurde  die  frühere  Abfertigung  der  Arbeits- 
losen an  den  Schaltern  eingestellt  und  durch  eine  individuellere  Be- 
handlung der  Gesuche  ersetzt.  Für  die  Durchführung  dieser  Re- 
formen war  die  in  Art.  37  des  Bundesratsbeschlusses  betreffend 
Arbeitslosenunterstützung  vom  29.  Oktober  1919  vorgeschriebene 
Auskunfts-  und  Meldepflicht  der  Betriebsinhaber  und  Berufs- 
verbände von  größter  Bedeutung.  Um  diese  Vorschrift  wirksamer 
zu  gestalten,  erteilte  die  kantonale  Direktion  der  Volkswirtschaft, 
gemäß  Antrag  des  Vorstandes  des  Gesundheitswesens  und  nach  ein- 
geholter Ermächtigung  des  Eidgen.  Amtes  für  Arbeitslosenfürsorge, 
dem  städtischen  Arbeitsamt  die  Bewilligung,  die  Sammlung  der 


Meldungen  über  offene  Stellen  ab  1.  August  1920  für  das  Gebiet  der 
Stadt  Zürich  selbständig  durchzuführen.  Ebenso  unterstützten 
sich  nach  einer  getroffenen  Vereinbarung  das  Arbeitsamt  und  die 
Berufsverbände  in  geeigneten  Vorkehren  zur  zweckmäßigen  Durch- 
führung dieser  Auskunfts-  und  Meldepflicht  der  Betriebsinhaber 
wie  zur  Beschaffung  von  Arbeit  im  allgemeinen.  Der  gegenseitige 
Austausch  von  Arbeitsgelegenheiten  und  von  Arbeitsuchenden  voll- 
zieht sich  in  der  Weise,  daß  die  Verbände  dem  Arbeitsamt  den 
Überschuß  an  offenen  Stellen  zur  Vermittlung  melden  oder  vom 
Arbeitsamt  Arbeitskräfte  zur  Besetzung  der  offenen  Stellen  ver- 
langen. Zur  Herstellung  engster  Fühlungnahme  der  Arbeits- 
vermittlung mit  der  Arbeitslosenfürsorgestelle  beantragte  die  Ver- 
waltungskommission die  Einrichtung  eines  besonderen,  dem  Ar- 
beitsamte angegliederten  Bureaus  für  unterstützte  Arbeitslose. 
Dieser  Antrag  wurde  vom  Stadtrate  am  28.  Oktober  1920  ge- 
nehmigt. Als  weitere  Neuerungen  im  Betriebe  sind  zu  nennen  die 
Bezeichnung  des  Arbeitsamtes  als  Vermittlungsstelle  für  das  bei  der 
Stadtverwaltung  voi übergehend  benötigte  Aushilfspersonal  und  die 
vom  Stadt  rate  unterm  27.  Mai  1920  beschlossene  Abänderung  von 
Art.  8 des  Betriebsreglementes,  wonach  künftig  die  Auslagen  für 
besondere  Bemühungen  des  Arbeitsamtes  (Telegramme,  Telephon, 
Porti,  besondere  Publikationen,  Informationen  usw.)  den  Auftrag- 
gebern zu  verrechnen  sind.  Eine  Reform  organisatorischer  Natur 
wurde  insoweit  durchgeführt,  als  das  städtische  Arbeitsamt  Zürich, 
seit  der  im  Januar  1920  erfolgten  Errichtung  einer  Eidgen.  Zentral- 
stelle für  Arbeitsnachweis  beim  Eidgen.  Amt  für  Arbeitslosen - 
fürsorge,  die  Obliegenheiten  einer  Zentralstelle  schweizerischer  Ar- 
beitsämter nicht  mehr  besorgt,  dagegen  aber  Sekretariat  des  Ver- 
bandes schweizerischer  Arbeitsämter  bleibt  und  als  solches  die 
eigentlichen  Verbandsgeschäfte  führt. 

Subventionen.  Vom  Bund  erhielt  das  Arbeitsamt  Zürich  für 
das  Jahr  1920  Fr.  27,929  (1919:  20,573),  vom  Kanton  Fr.  3000  und 
vom  zürcherischen  Kantonalverband  für  Naturalverpflegung  (für 
die  Leitung  seines  Arbeitsnachweises)  Fr.  750. 


Frequenz  des  Städtischen  Arbeitsamtes  in  den  letzten  fünf  Jahren. 


Jahr 

Q^ene  Stollen 

Arbeitsuchende 

Besetzte  Stellen 

Durchreisende 
und  auswärts 
wohnende 
Arbeitsuchende 

männl. 

weibl.  zusammen 

männl. 

weibl. 

zusammen 

männl. 

| weibl.  zusammen 

1916 

13008 

3414  16422 

12524 

3137 

15661 

10252 

2212  12464 

3073 

1917 

12906 

3504  16410 

11328 

2647 

13975 

9904 

2008  11912 

2550 

1918 

13508 

3123  16629 

13446 

2257 

15683 

1 HM) 

1678  12698 

2053 

1919 

12996 

2804  15800 

27857 

4524 

32381 

10934 

1612  12546 

1700 

1920 

13563 

2745  16308 

18623 

3023 

21646 

12198 

1876  14074 

1619 

Über  die  Vermittlungstätigkeit  im  Jahre  1920  nach 
gibt  die  nachfolgende  Tabelle  Auskunft: 


Berufen 


Jahresübersicht  der  Stellen- 


a)  Abteilung  für 


Berufsarten 

Stellensuchende 

Offene 

vom 

Vor- 

jahr 

iiber- 

tra- 

gen 

neu  angemeldet 

vom 

Vorjahr 

übertragen 

neu  ange- 

im 

gan- 

zen 

wohnhaft 

zu- 

ge- 

reist 

überhaupt 

in 

Zürich 

aus- 

wärts 

im 

gan- 

zen 

davon 

aus- 

wärts 

dau-' 

ernd 

vor- 
über- 
gehend * 

zu-  i 
sam- 
men 

1.  Landwirtschaftliche  Arbeiter  . . 



420 

190 

70 

160 





340 

50 

390 

2.  Meliorationsarbeiter 

— 

i 

3.  Gärtner  und  Gartenarbeiter  . . 

— 

303 

270 

23 

10 

— 

— 

135 

51 

186 

4.  Nahrungs-  u. Genussmittelindustrie 

— 

403 

369 

20 

14 

— 

— • 

-33 

— 

33 

5.  Bekleidung,  Ausrüstung,  Textilindustrie  . 

— 

885 

758 

80 

47 

— • 

— 

376 

19 

395 

darunter  : a)  Schneider  .... 

— 

155 

119 

18 

18 

— 

— . 

81 

1 

82\ 

b)  Schuhmacher • 

— 

190 

161 

14 

15 

— 

— 

99 

99\ 

c)  Sattler  und  Tapezierer  . . . 

— 

355 

318 

28 

9 

— 

— 

160 

12 

17  2\ 

6.  Baugewerbe  

— 

5590 

4830 

475 

285 

— 

— 

3124 

203 

33271 

darunter:  a)  Maurer,  Gipser  . . 

— - 

558 

472 

64 

22 

— ■ 

— 

331 

17 

348\ 

b)  Steinhauer,  Marin oristen 

— 

46 

39 

6 

1 

— 

— - 

14 

— 

14\ 

c)  Zimmerleute 

— 

254 

203 

24 

27 

— 

— 

171 

5 

176 

d)  Dachdecker,  Hafner,  Kaminfeger  . 

— 

132 

108 

19 

5 

— 

— 

85 

2 

87 

e)  Banschreiner,  Anschläger,  Glaser 

— 

845 

699 

95 

51 

— 

- — 

435 

57 

492 

f)  Maler,  Anstreicher,  Lackierer 

— 

876 

769 

73 

34 

— 

— 

425 

16 

441 

g)  Bau-  u.  Konstruktionsschlosser 

— 

393 

321 

44 

28 

— 

' — 

244 

1 

245 

h)  Bauspengler,  Installateure 

— 

220 

183 

27 

10 

— 

1 — 

123 

3 

126 

i)  Elektromontenre,  Heiznngsmonteure  . . 

— 

489 

442 

44 

3 

— 



181 

2 

183 

k)  Erdarbeiter,  Bauhandlanger  . 

— 

1652 

1481 

69 

102 

— 

1 

1059 

100 

1159 

7.  Holzbearbeitung 

— 

1103 

938 

127 

38 

4 

4 

581 

54 

635 

darnnter:  a)  Holzmaschinisten,  Säger,  Fräser  . 

— 

197 

167 

27 

3 

— 

— 

97 

3 

100 

b)  Möbelschreiner, Beizer,  Polierer 

— - 

665 

581 

60 

24 

3 

3 

363 

42 

405 

c)  Drechsler,  Holzbildhauer  . . 

— - 

108 

87 

17 

4 

— 

— 

58 

6 

64 

d)  Küfer  und  Kübler  .... 

— 

51 

37 

10 

4 

1 

1 

21 

3 

24 

e)  Wagner 

— 

64 

48 

13 

3 

— 

— 

34 

— 

34 

8.  Metallbearbeitung,  Maschinenindustrie  . 

— 

3756 

2993 

596 

167 

— 

— 

2017 

30 

2047 

darunter:  a)  Dreher,  Bohrer,  Hobler,  Stanzer  . 

— 

590 

409 

136 

45 

— 

. — 

355 

— 

355 

b)  Maschinenschlosser,  Mechaniker,  Monteure  . 

— 

1U50 

838 

170 

42 

— 

— 

421 

2 

423 

c)  Schmiede  aller  Art  .... 

— 

194 

129 

42 

23 

— . 

— 

122 

— 

122 

d)  Zuschläger,  Schlosser  n.  Giesserhandlanger 

— 

955 

814 

104 

37 

— 

— 

569 

21 

590 

c)  Heizer  und  Maschinisten  . . 

— 

185 

166 

17 

2 

— 

— 

45 

1 

46 

f)  Fabrikspengler  

— 

208 

156 

42 

10 

— 

— 

197. 

1 

198 

g)  Feinmechaniker,  Uhrmacher  . 

— 

117 

98 

18 

1 

— 

— 

49 

— 

49 

9.  Graphische  Gewerbe  .... 

— 

241 

226 

13 

2 

— 

— . 

43 

5 

48 

10.  Handels-,  Burean-  und  Geschäftsangestellte  . . 

— 

822 

'765 

48 

9 

— 

— . 

204 

7 

211 

11.  Magaziner,  Packer,  Ausläufer 

— 

1353 

1276 

66 

11 

— 

■ — 

421 

90 

511 

12.  Hotel-  und  Wirtschaftspersonal  . 

— 

787 

646 

68 

73 

— 

— 

445 

11 

456 

darunter:  a)  Portiers,  Hausburschen 

— 

219 

165 

27 

27 

— 

— . 

175 

2 

177 

b)  Küchen-,  Office-,  Sehenkbursch. 

— 

292 

222 

30 

40 

— 

— 

221 

7 

\ 228 

1 3.  Fahrknechte, Fuhrleute, Chauffeure 

— 

462 

408 

31 

23 

— 

— 

148 

22 

170 

14.  Tagliihner,  Handlanger  (ohne  Baugewerbe)  . . 

— 

2340 

2206 

77 

57 

— 

— 

568 

4563 

5131 

15.  Andere  Berufe  

— 

158 

142 

15 

1 

— 

— 

23 

— 

23 

Zusammen 

— 

18623 

16017 

1709 

897 

4 

4 

8458 

5105 

13563 

Im  Jahre  1919 

— 

27857 

25(  )82 

1831 

944 

9 

9 

7995 

5001 

12996 

IG.  Lehrlinge  aller  Berufe  . j 



211 

244 

183 

219 

28 

25 



10 

10 

1 

187 

130 



187 

130| 

Als  vorübergehend  angebotene  und  vermittelte  Beschäftigung  gilt  solche. 


Vermittlung  nach  Berufsarten 

Männerarbeil 


Stellen 

Besetzte  Stellen 

Durchreisende  und  aus- 

meldet 

wärts  wohnhafte 

in  d.  Stadt 
Zürich 

nach 

auswärts 

Stcllensuchendc  ohne 

Be- 

j a.  d.  Stadt  Zürich  von  auswärts 

überhaupt 

Arbeitsanweisung 

rufs- 

liiini- 

vor- 

vor- 

vor- 

| vor- 

vor- 

mer 

dau- 

über-  dau- 

! über- 

dau- 

über- 

zu- 

dau- 

1  über- 

dau- 

iiber- 

Schwei- 

Aus- 

zu- 

ernd 

ge-  ernd 
hend 

8e‘ 
j hend* 

ernd 

ge- 

hend 

sanimeu 

ernd 

gc- 
1 hend 

I ernd 

gc- 

hend* 

zer 

länder 

sammen 

| 8.-, 

48  255 

2 

264 

50 

314 

68 

48 

196 

2 

40 

— 

40 

1 

w) 

96 

47  39 

4 

111 

51 

162 

89 

47 

22 

4 

7 

3 

10 

O 

21 

— 12 

— 

18 



18 

8 

— 

10 

— 

33 

3 

36 

4 

198 

13  178 

6 

245 

19 

; 264 

141 

12 

104 

7 

22 

4 

26 

5 

37 

1 44 

— 

36 

1 

37 

I-  21 

1 

15 

— 

~4 

1 

5 

a 

53 

46 

— 

65 

— 

65 

35 

— 

30 

— 

3 

— 

3 

1) 

98 

12  62 

— 

121 

12 

133 

80 

11 

41 

1 

13 

1 

14 

c 

1965 

197  1159 

6 

2646 

201 

2847 

\ 1745 

193 

901 

8 

267 

30 

297 

6 

225 

17  106 

— 

250 

17 

267 

182 

17 

68 

— 

8 

1 

9 

a 

11 

— 3 

— 

9 

— 

9 

7 

1 — 

2 

— 

— 

1 

1 

1) 

119 

5 1 52 

— 

152 

6 

158 

I 100 

5 

52 

1 

20 

1 

21 

c 

38 

2 : 47 

— 

70 

2 

72 

32 

2 

38 

— 

6 

— . 

6 

d 

215 

53  220 

4 

409 

56 

465 

j 210 

53 

199 

3 

41 

4 

45 

c 

238 

16  187 

— . 

319 

15 

334 

196 

13 

123 

2 

14 

2 

16 

f 

| m 

1 100 

— 

239 

1 

240 

\ 143 

1 

96 

— 

41 

3 

44 

g 

62 

2 61 

1 

112 

3 

115 

60 

2\ 

52 

1 

13 

2 

15 

h 

i 115 

1 66 

1 

178' 

2 

180 

115 

1 

63 

1 

63 

13 

76 

i 

1 750 

100  309 

— 

859 

99 

958 

658 

99 

201 

— 

59 

3 

62 

k 

365 

54!  216 

— 

545 

52 

597 

351 

52 

194 

— 

87 

14 

101 

7 

55 

3'  42 

I - 

87 

3 

90 

49 

3 

38 

— 

22 

5 

27 

a 

1 240 

42  123 

353 

40 

1 393 

236 

40 

117 

— 

32 

5 

37 

b 

44 

6 14 

— 

55  i 

6 

61 

43 

6 

12 

— 

4 

4 

8 

c 

5 

3 16 

— 

18 

3 

21 

5 

3 

13 

— 

12 

• — 

12 

d 

19 

15 

— 

27 

— 

27 

16 

— 

11 

— 

17 

— 

17 

e 

1 1090 

30!  927 

— 

1927  ; 

30 

1957 

1044 

30 

883 

— 

645 

47 

692 

8 

! 165 

— 190 

— 

353 

— 

353 

165 



188 

— 

111 

9 

120 

a 

207 

2 214 

i — 

405 

2 

407 

182 

2 

223 

— 

230 

9 1 

239 

b 

50 

— f 72 

— 

106 

— 

106 

46 

— 

60 

— 

49 

— 

49 

c 

j 330 

21  239 

— 

555 

21 

576 

324 

21 

231 1 

— 

161 

10 

171 

d 

38 

1 7 

— 

39 

1 

40 

36 

1 

3\ 

— 

21 

1 

22 

c 

117 

1 80 

— 

183 

1 

184 

112 

l ! 

71 

— 

6 

- 

6 

f 

28 

21 

— 

46 

— 

46 

26 

— i 

20 

— 

22 

3 

25 

g 

34 

5 ' 9 

— . 

27 

6 

33 

24 

6 

3 1 

— 

2 i 

1 

3 

9 

173 

6 31 

1 

116  | 

7 

123 

109  ; 

6 

7 | 

1 

38  ' 

2 

40 

10 

i 398 

88  23 

2 

293 

89 

382 

278  t 

89  | 

15 

— 

45 

2 

47 

11 

1 283 

10  162 

1 

293 

11 

304 

221 

io : 

72 

1 

48 

1 

49 

12 

87 

2 88 

— 

106 

2 

108 

65 

2 

41 

— 

13 

— 

13 

a 

158 

6 63 

1 

156 

7 

163 

127 

6\ 

29 

1 

15 

— i 

15 

b 

87 

22  61 

— 

108 

22 

130 

64, 

22 

44 

— 

61 

4 

65 

13 

! 400 

4504  168 

59 

497 

4551 

5048 

372  i 

4496 

125 

55 

76 

4 

80 

14 

10 

— 1 13 

— 

19 

— 

19 

7 

— 

12 

— 

2 ! 

2 

15 

1 5205 

5024  3253 

81 

7109 

5089 

12198 

4521  ! 

5011  j 

2588  | 

78 

1373 

115 

1488 

4532 

4890  3463 

111 

6073 

4861 

10934 

3642 

4783  ; 

2431  1 

78 

1527 

78 

1605 

148 

— j 39 



78 



78 

74  : 



4 





I 



jlG 

117 

— 13 

— 

71 

— 

7l| 

68  ! 

— 1 

3 1 

— 

• - 

— 

— 

die  bis  zu  sechs  Tagen  dauert. 


Jahresübersicht  der  Stellen- 


b)  Abteilung  für 


Berufsarten 

Stellensuchendc 

Offene 

vom 

Vor- 

jahr 

über- 

tra- 

gen 

neu  angemeldet 

vom 

Vorjahr 

übertragen 

neu  ange- 

im 

gan- 

zen 

wohnhaft 

zu- 

ge- 

reist 

überhaupt 

in 

Zürich 

aus- 

wärts 

im 

gan- 

zen 

davon 

aus- 

wärts 

dau- 

ernd 

vor- 

über- 

gehend* 

zu- 

sam- 

men 

1.  Fabrik-  u.  gewerbl.  Arbeiterinnen 
dar. : a)  Arbeiterinnen  der  Bekleidungsgewerbe  . 

b)  Glätterinnen 

c)  Arb.  in  Bnchdruckereien  und  Buchbinder. 

2.  Hilfspersonal  im  Handel  . . . 

3.  Hotel-  und  Wirtschaftspersonal  . 

4.  Häusliche  Dienstboten  .... 

5.  Häusliches  Aushilfspersonal  . . 

6.  Andere  Berufe 

Zusammen 
Im  Jahre  1919 

7.  Lehrtöchter  aller  Berufe  . j ^g 

8.  Wasch-  und  Putzfrauen  . j jj^g 



1309 

404 

138 

177 

401 

655 

584 

57 

17 

1198 

367 

120 

166 

352 

565 

504 

53 

16 

102 

32 

17 

10 

47 

62 

59 

4 

1 

9 

5 

1 

1 

2 

28 

21 

3 

1 

5 

5 

1 

— 

829 

200 

46 
135 
286 
688 
723 

47 
9 

137 

5 

124 

4 

1 

7 

1 

17 

966 

205 

170 

139 

287 

695 

724 

64 

9 

— 

3023 

2688 

275 

60 

15 

— 

2582 

163 

2745 

— 

4524 

4240 

237 

47 

3 

1 

2638 

166 

2804 

— 

54 

57 

51 

55 

3 

2 

— 

5 

5 



87 

77 



87 

77 





8394 

8706 

Als  vorübergehend  angebotene  und  vermittelte  Beschäftigung  gilt  solche, 


i 


Vermittlung  nach  Berufsarten 

Frauenarbeit 


Stellen 

überbau 

"Rpsptzfp  Sfpllpn 

iswärts 

Durchreisende  u.  aus- 
wärts wohnhafte  Stellen- 
suchcnde  ohne 
Arbeitsanweisung 

Be- 
rn fs- 
nuro- 
mer 

meldet 

pt 

in  d.  Stadt  Zürich 

nach  ai 

a.  d.  Stadt  Zürich 

von  answärts 

dau- 

ernd 

vor- 

über- 

gehend* 

dau- 

ernd 

vor- 

über- 

gehend* 

dau- 

ernd 

vor- 

über- 

gehend* 

zu- 

sam- 

men 

dau- 

ernd 

vor- 

über- 

gehend* 

dau- 

ernd 

vor- 

über- 

gehend* 

Schwei- 

zer 

Aus- 

län- 

der 

zu- 

sam- 

men 

779 

135 

50 

2 

670 

146 

816 

628 

143 

42 

3 

2 

2 

1 

! 192 

4 

8 

1 

135 

5 

140 

134 

4 

1 

1 







a 

41 

123 

5 

1 

35 

124 

159 

29 

122 

6* 

2 



2 

2 

b 

133 

4 

2 

— 

109 

3 

112 

109 

3 

— 

— 

— 

— 



c 

271 

1 

15 

— 

183 

— 

183 

178 

— 

5 

— 

14 



14 

2 

525 

7 

163 

— 

432 

7 

439 

376 

7 

56 

— 

42 

42 

84 

3 

627 

1 

96 

— 

382 

2 

384 

356 

2 

26 

— 

5 

26 

31 

4 

46 

16 

1 

1 

33 

14 

47 

32 

14 

1 

— 

— 

— 

— 

5 

8 

— 

1 

— 

7 

— 

7 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

6 

2256 

160 

326 

3 

1707 

169 

1876 

1577 

166 

130 

3 

61 

70 

131 

Zns. 

2215 

158 

423 

8 

1463 

149 

1612 

1354 

143 

109 

6 

74 

21 

95 

86 

— 

1 

— 

25 

— 

25 

25 

— 





— 





7 

75 

— 

2 ! 

— 

26 

— 

26 

26 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 



| 



— 



8096 

8565 

— 
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die  bis  zu  sechs  Tagen  dauert. 
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